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Sehr geehrter Herr Kantonsratspräsident, 

Sehr geehrter Herr Landammann  

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen aus dem Kantons- und Regierungsrat 

 

Der Regierungsrat hat uns ein schlankes Regierungsprogramm mit fünf Schwerpunkten und 

den daraus abgeleiteten Zielsetzungen vorgelegt. Ins Auge sticht hierbei vor allem der neu 

aufgenommen Schwerpunkt «Politik und Verwaltung». Die SP-Fraktion anerkennt, dass die 

Regierung der Digitalisierung Rechnung trägt und die notwendige Transformation anstrebt. 

Speziell wichtig ist der SP-Fraktion das im Bereich Bildung am Ziel, die Ausbildungsquote auf 

der Sekundarstufe II zu erhöhen, festgehalten wird. Um dieses Ziel erreichen zu können darf 

man sich aber nicht nur auf Unterstützung für Personen nach Abschluss der obligatorischen 

Schule beschränken. Vielmehr wird es nötig sein, dass man bereits in der frühen Kindheit 

ansetzt und mit konkreten Angeboten die Chancengerechtigkeit in allen Altersstufen stärkt. 

 

Abgesehen vom Schwerpunkt Politik und Verwaltung ist das neue Regierungsprogramm eine 

Fortschreibung aus den älteren Versionen. Bei einigen Zielsetzungen wurde der Fokus neu 

eingestellt. Andere kommen genau gleich, einfach mit neuem Zeithorizont daher. Dies wird 

insbesondere beim direkten Vergleich mit dem Regierungsprogramm 2020-2023 deutlich 

und führt zu einer gewissen Ernüchterung in unserer Fraktion. Während das letzte 

Regierungsprogramm durchaus mutig war, scheint dieses Programm weniger ambitiös. Das 

liegt wahrscheinlich daran, dass wir und insbesondere die Regierung und Verwaltung, die 

Erfahrung gemacht haben, dass es in Zeiten wechselnder Krisen und einem zunehmenden 

Fachkräftemangel, sehr schwierig ist, mehr als das Tagesgeschäft zu bewältigen.  

 

Dies möchte ich gerne anhand von zwei Beispielen erläutern: 

 

Im Bereich Wohnen war es ursprünglich das Ziel:   

Bis 2023 die Massnahmen und gesetzgeberischen Vorhaben in die Wege zu leiten, um den 

obligatorischen Teil der Lebenshaltungskosten spürbar zu reduzieren.  

 

Gemäss dem neuen Regierungsprogramm sollen nun bis 2027 die Einflussfaktoren des 

Kantons analysiert und die entsprechenden Massnahmen festgelegt werden. Es scheint also, 

das nicht wirklich viel passiert ist, ausser dass die Lebenshaltungskosten massiv gestiegen 

sind.  

 

Im Bereich Gesundheit war es ursprünglich das Ziel:  

Bis 2023 eine Übersicht über die Handlungsmöglichkeiten des Kantons zur  

Kostendämpfung der Gesundheitskosten vorzulegen. 

 



Nun soll bis 2027 der Kostenanstieg im Gesundheitswesen analysiert und die 

Einflussfaktoren des Kantons identifiziert werden. Auch hier scheint es ausser dem weiter 

starken Kostenanstieg keinen wirklichen Fortschritt gegeben zu haben.   

 

Da fragt man sich, ob wir den Entwicklungen nicht zu stark hinterherhinken. Wir kommen 

vor lauter reagieren auf aktuelle Krisen gar nicht mehr zum Agieren. Zukunftsweisende 

Impulse oder gar Visionen haben es sehr schwer in diesem Umfeld. Denn dies benötigt 

offenbar mehr Ressourcen als vorhanden sind.   

 

Zusammenfassend kommt die SP-Fraktion zum Schluss, dass die Stossrichtung sinnvoll ist, 

dass aber in vielen Bereichen ein schnelleres Umsetzungstempo angezeigt und notwendig 

ist. Denn Klimawandel, steigende Gesundheitskosten und die Digitalisierung passen sich 

leider nicht dem Tempo unserer Politik an. Wir müssen das Tempo unserer Politik den 

tatsächlichen Gegebenheiten anpassen. Dafür sind mehr Ressourcen und der Wille, wirklich 

etwas bewegen zu wollen, nötig. Regierungsrat und den Kantonsrat sind gefordert und 

stehen in der Pflicht.   

 

Die SP-Fraktion nimmt das Regierungsprogramm 2024-2027 zur Kenntnis und bedankt sich 

beim Regierungsrat sowie der Verwaltung für die Ausarbeitung des Programms, das in einer 

sehr ansprechenden Form daherkommt. 

 


